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PRESSEMITTEILUNG 
Nr. 171 vom 13.11.2009 
 
Wanka hinterlässt große Fußspuren in brandenburger Wissenschaftslandschaft 
 
Schierack: Die Messlatte für Münch liegt hoch 
 
Potsdam - Der wissenschaftspolitische Sprecher und stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
der  CDU-Fraktion im Landtag Brandenburg, Prof. Dr. Michael Schierack, erklärt zur Situation 
der Hochschulen in Brandenburg:  
 
„Die Brandenburger Hochschulen sind exzellent aufgestellt. Unter der Führung von Frau Prof. 
Dr. Wanka konnte das Wissenschaftsministerium in guter Zusammenarbeit mit den 
Hochschulen des Landes die Rahmenbedingungen für unsere Studenten verbessern. 
Familienfreundlichkeit und Modernisierung erfuhren nicht nur neue Maßstäbe, sondern 
avancierten zu einem Aushängeschild für gutes Studieren in Brandenburg. Die 
Hochschulfinanzierung bei steigenden Studentenzahlen konnte zukunftsweisend gesichert 
werden, bleibt aber als Herausforderung bestehen. 16.000 neue Studenten in den letzen 10 
Jahren, die sich ganz bewusst für ein Studium an Brandenburger Hochschulen entschieden 
haben, sind ein Qualitätsurteil via Immatrikulation.  
 
Die derzeitigen Proteste einiger Studenten sind primär durch die Linkspartei zu 
verantworten, welche ihre Wahlversprechen im Koalitionsvertrag nicht einbringen konnte 
und nun vor den Karren der SPD-Politik gespannt wird. Und auch wenn Frau Kaiser 
Verständnis für die Situation der Protestler bekundet, ändert es nichts daran, dass sie die 
Politik der nächsten 5 Jahre abgezeichnet hat.  
 
Auf der anderen Seite ist es gut für Brandenburg, dass der unter CDU – Beteiligung 
eingeschlagene Erfolgsweg nicht durch linke Politik negativ beeinflusst wird, sondern von 
Frau Münch entsprechend dem Koalitionsvertrag nahtlos fortgesetzt wird. Die noch in der 
alten Legislatur gestellten Weichen zur erfolgreichen Umsetzung von Bologna 
(Hochschulgesetz) müssen jetzt zügig auf Landesebene umgesetzt werden. Das sollte neuer 
Schwerpunkt von Frau Münch sein, aber ein runder Tisch und Gespräche sind ja besser als 
Nichts.“ 

 


